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Unsere  
Lieblingsecken

Überall im Außengelände finden 

die Kinder selbst gebaute Klang-

spiele, die sie jederzeit auspro-

bieren können. Am Stamm eines 

großen Baumes hängt ein Klang-

spiel aus mehreren Metallstan-

gen, das aus dem Fundus einer 

Schule stammt und nun hier im 

Garten viele Möglichkeiten zum 

Musizieren und Experimentieren 

bietet. Die Jüngsten erleben sich 

immer wieder als Urheber unter-

schiedlicher Geräusche, die die 

Welt zum Vibrieren und Klingen 

bringen.

Anna Buchin

Eine Glastür wird zur variabel nutzbaren Spiel-

fläche: Durch Fensterfolie in verschiedenen 

Formen und Farben wurde sie mit der Zeit zu 

einer besonderen Entdeckungsecke der un-

ter Dreijährigen. Die roten, gelben und blauen 

(Viertel-)Kreise, Vier- und Dreiecke lassen sich 

ganz einfach abnehmen und wieder anheften, 

und laden so zum freien Gestalten und Expe-

rimentieren ein. Die Kinder bewundern das 

faszinierende Farbenspiel, das entsteht, wenn 

Folienstücke in den – von den pädagogischen 

Fachkräften bewusst gewählten – Grundfarben 

rot, gelb und blau übereinandergeklebt wer-

den. Das einfache Ablösen der Formen ermög-

licht es außerdem, sich diese vor die Augen zu 

halten und einen ungewohnten Eindruck von 

Spielpartnern, Fachkräften und dem Gruppen-

raum zu gewinnen.
Vera Willibald

Drei echte Birkenstämme sind mit Bolzen im Boden verankert und 

an der Decke jeweils mit einem T-Stück verschraubt. Die Wand hinter 

den Stämmen ziert eine großformatige Fototapete mit Waldmotiv. 

Die Kinder nutzen diese Ecke ganz unterschiedlich. Wer sich etwas 

ausruhen will, legt sich in die Hängematte oder auf den grünen Wie-

senteppich. Mit Hilfe von Decken entsteht schnell eine Höhle. Die 

Kinder können aber auch die Baumrinde ertasten oder versuchen, 

den Stamm hinaufzuklettern! Die beiden Queräste laden dazu ein, 

untendurch zu krabbeln oder darüberzusteigen, die Allerjüngsten 

können sich außerdem gut an diesen hochziehen.

Anke Delfs

Die Kletterwand im Schlafraum ist ein besonderer Anziehungspunkt: hochklet-tern, runterspringen, weich fallen und das Ganze wieder von vorne. Selbst die Jüngsten, die noch nicht laufen, nutzen die bunten Griffe. Sie ziehen sich daran hoch, finden Halt und gehen so an der ganzen Kletterwand entlang.Die etwas älteren Kinder zieht es hoch hinaus. Manch ein Erwachsener, der zum Bringen oder Abholen kommt, hätte den unter Dreijährigen dieses motorische Ge-schick noch gar nicht zugetraut.

Kugeln, Kullern, Rollen: Eine Schräge im Garten oder ein 

standfestes Podest sind ideale Voraussetzungen für den 

Bau einer Kugelbahn, mit der die Kinder erste physikali-

sche Erfahrungen machen. Sie stecken Bälle in das durch-

sichtige Rohr und können deren Lauf beobachten. Ist der 

kleine, harte Ball schneller als der aus Schaumstoff? 

Bildet sich ein Stau, entwickeln sich neue Spiele: Die 

Röhren werden auseinandergenommen und neu zu-

sammengesteckt. Vielleicht entsteht so eine ganz an-

dere Bahn? 
Anna Buchin

Anna Buchin

Diese besondere Sitzgarnitur ist aus Pappe, Papier 

und Kleister hergestellt. Stabile Kartons dienen als 

formgebende Körper für Sofa und Sessel. Auf dieses 

Gerüst tragen die Kinder mit Kleister schichtweise 

Papierschnipsel auf. Das Dekor der Sitzmöbel wird 

immer wieder erneuert. Sowohl beim Aufkleben der 

feuchten Schnipsel als auch beim Abzupfen trocke-

ner Papierschichten machen die Kinder haptische 

und feinmotorische Erfahrungen. Und auf den wech-

selnden „Papierbezügen“ gibt es so viel zu entde-

cken, dass die Kinder fast häufiger vor als auf den 

Möbeln sitzen! Ljerka Knežević
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